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Mit Leidenschaft an die Weltspitze

Dass man als Schweizer Amateur-Segler sich bis zur Weltelite hocharbeiten und unter Profis im internationalen Rennzirkus behaupten kann, das beweist Christian Zuerrer, der als Gründer und Skipper von Black Star Sailing sein Team erfolgreich durch die GC32 Racing Tour steuert. 2019 lanciert, feiert Black Star Sailing 2021 in seiner zweiten Rennsaison bereits bemerkenswerte Erfolge. Und gibt sich keineswegs zufrieden. 
«Wir wollen den Weltmeistertitel!», heisst es schlicht, wenn man nach den gesteckten Zielen fragt. Dass dies durchaus ernst zu nehmen ist, zeigen Christian Zuerrer und sein Team nur schon in ihrer Entschlossenheit, mit welcher sie trainieren und an ihrer Leistung arbeiten.

(Sarnen (OW) im September 2021) Leidenschaft ist es, was Christian Zuerrer seit jeher antreibt. Mit Leib und Seele hat er sich dem Regattasport verschrieben und investiert jede freie Minute in sein bislang grösstes Abenteuer: Black Star Sailing. 
Das Kunststück, neben seiner beruflichen Tätigkeit als leitender Angestellter, an der Weltspitze mitzusegeln, scheint zu gelingen: das Black Star Sailing Team platzierte sich mit seinem Hydrofoiling-Katamaran unlängst auf dem Podest an der GC32 Racing Tour. 2020 gewann Black Star den Europameister-Titel der M32 Klasse – eine der wenigen Medaillen, die im Spitzensport von einem Schweizer Team während den Lockdowns gewonnen wurden.

GC32 – Dank Tragflächen eine der schnellsten Segelrennyachten der Welt
Im Gegensatz zu M32 Katamarane verfügt die GC32 Klasse zusätzlich über Hydrofoils, die Geschwindigkeiten von gegen 40 Knoten ermöglichen (über 70 km/h). Und obwohl technisch absolut high-end, wird ein GC32 Katamaran ausschliesslich «von Hand» gesegelt. Der konsequente Verzicht auf maschinelle Unterstützung und die strenge Reglementierung des Material-Aufwandes machen die GC32 Bootsklasse für Christian Zuerrer zusätzlich attraktiv: «Mit diesem Boot steht alleine das Segeln im Mittelpunkt: Erfahrung, Können, Ausdauer und Teamgeist, ganz ohne Computer und Schnickschnack. Es gewinnt, wer besser ist. Punkt.», lässt er sich zitieren. «Dank der GC32 Klasse sind Rennen in diesem Tempobereich mit einem überschaubaren Aufwand möglich, weshalb auch Teilzeit-Skipper wie ich erfolgreich mitregattieren können.»

Den Titel im Visier 
Die GC32 Racing Tour ist die einzige Rennserie dieser Bootsklasse und ist aufgrund der hohen Geschwindigkeiten und extremen Anforderungen immer hochkarätig besetzt: Die Liste der Teilnehmer der vergangenen Jahre liest sich wie das Who-is-who des Regattasports. Wen wundert es also, dass Black Star alles daransetzt, zu gewinnen. Am liebsten natürlich den Titel der Weltmeisterschaft, die 2021 Ende September auf Sardinien stattfinden wird. 
Die Vorzeichen stehen gut. Doch für einen Triumph muss Black Star nicht nur die ebenfalls bestens vorbereiteten Mitfavoriten Red Bull Sailing, Zoulou und Rockwool Racing hinter sich lassen, sondern vor allem das dominierende Team Alinghi bezwingen.

Stand-up aus dem Lockdown 
Die pandemiebedingte Langzeitpause hat Black Star Sailing nicht nur für die Komplett-Überholung des GC32 Katamarans genutzt und nebenher, während den ersten Lockerungen im Sommer 2020, kurzerhand auf einem geliehenen M32 Katamaran die M32 Europameisterschaft gewonnen. Black Star hat überdies zwei grosse Trainingsevents auf dem Urnersee abgehalten, und dabei mit Erfolgssegler Pierluigi de Felice den letzten Neuzugang ins Team integriert. 
Das Black Star Sailing Team setzt sich aktuell wie folgt zusammen: Chris Steele (NZL), Helm; Steward Dodson (NZL), Trimmer; William Alloway (GB), Bowman; Pierluigi de Felice (IT), Floater; Christian Zuerrer (CH), Skipper; Flavio Marazzi (CH), Coach. Komplettiert wird die Crew von Black Star durch Alex Hayman (GB) als Rigger, Max Richardson (GB) als Boat Captain und Pesche Roesti (CH) als Boat Builder & Allrounder.

Mit Effizienz zum Erfolg 
Alles an einem GC32 Katamaran ist auf Effizienz ausgelegt. Und das nicht nur in seiner Leistung, sondern auch in seiner Wirtschaftlichkeit. Klug konzipiert in Aufbau und Geometrie ist der Aufwand für Unterhalt und Logistik überschaubar. Deshalb ist Skipper Christian Zuerrer von diesem Boot begeistert: «Natürlich ist es auch bei der GC32 Klasse möglich, viel Geld in eine Kampagne zu stecken. Doch Ziel von Black Star Sailing ist auch, schlau zu budgetieren und ein Maximum mit unseren Möglichkeiten zu erreichen.» 
Die Wurzeln des Black Star Sailing Team Skippers liegen in den so genannten Einhandklassen, einer ausgesprochen effizienten Form zu regattieren. Dabei fährt eine Person alleine ein Boot, was viel Ausdauer, aber auch taktisches und seglerisches Können und Erfahrung voraussetzt. 
Christian Zuerrer bestritt während vielen Jahren erfolgreich Regatten mit single-handed A-Class Katamaranen. «Ich fand es immer grossartig, zu beweisen, wie gut ein einzelner Sportler alleine performen kann. Doch irgendwann wollte ich einfach wieder im Team segeln.», führt Zuerrer dazu weiter aus. «GC32 ist genau mein Ding. Wie ein vergrösserter A-Class Katamaran bietet er ein vergleichbar filigranes Handling, während das Team beim Fliegen und bei den Manövern alle Hände voll zu tun hat und man klar an seine Grenzen kommt: physikalisch, seglerisch, taktisch, wie auch körperlich. Gerade weil das Führen eines GC32 Katamarans ein Teamsport ist, kommt jedem noch so kleinen Details eine grosse Bedeutung zu. Effizienz spielt also auch hier eine bemerkenswerte Rolle.»
Dass die Rechnung aufgehen könnte, darauf deutet vieles hin. Dazu Skipper Zuerrer: «Unsere Leistungskurve zeigt seit dem ersten Rennen nach Oben. Dass unser hartes Training, unsere selbstkritischen Analysen und unsere akribischen Vorbereitungen kontinuierlich zu besseren Resultaten führen, ist nicht mehr als logisch.» Zum erklärten Ziel, den Titel zu holen, ergänzt er eher realistisch: «Die Frage ist vielmehr: ist unser Wille zu siegen gross genug, um über uns selbst hinauszuwachsen? Denn unsere Gegner, allen voran Alinghi, sind äusserst stark. Effizienz alleine reicht nicht, um sie zu besiegen. Vor allem unsere Tiefschläge haben uns aber als Team zusammengeschweisst und uns gezeigt, dass wir mit Unerbittlichkeit und Leidenschaft alles erreichen können.» 

* * * * *
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(Weiterführende Informationen:)

Über Black Star Sailing und Christian Zuerrer
Christian Zuerrer ist passionierter und erfolgreicher Amateursegler. In sogenannten Einhandklassen bestritt er über Jahre erfolgreich nationale und internationale Regatten und sammelte so umfangreiche Erfahrungen. Seinem wachsenden Wunsch, im Team zu segeln, kam er nach, indem er gelegentliche Stellvertretungen in bestehenden Teams annahm, bis er sich dazu entschloss, sein eigenes Team nach seinen Vorstellungen zusammenzusetzen. Mit dem GC32 Katamaran fand er das perfekte Boot mit dem dazugehörenden Rennzirkus. Für ihn war von Anfang an entscheidend, dass in dieser Segelklasse die seglerischen Fähigkeiten im Vordergrund stehen, während die Optimierung des Bootes nicht in Materialschlachten ausufern. 

Das anfangs 2019 gegründete Black Star Sailing Team nahm bereits im selben Jahr an der GC32 Racing Tour teil. 
Zuerst als Kampagne für Amateurseglern geplant besteht das Black Star Team heute aus Profiseglern. Dennoch engagiert sich Black Star Sailing für Amateure und Newcomer. Ihnen will Christian Zuerrer das komplexe Know-how rund um das nationale und internationale Segelrenngeschäft näherbringen. Deshalb bietet Black Star Sailing Platz im Regattateam und integriert ambitionierte GC32-Neulinge in die Organisation.

Mehr Informationen: blackstarsailing.ch


Die GC32 Bootsklasse
GC32 sind rund 10 Meter lange und 6 Meter breite Katamarane, die mittels Tragflügel – zwei sogenannte J-Schwerter und zwei T-Ruder – Geschwindigkeiten von über 40 Knoten erreichen. Das Design ist dem America's Cup AC50 Hydrofoil-Katamaran nachempfunden – Der GC32 ist aufgrund reduzierter Dimensionen aber wesentlich kompakter, wenn auch die Fahrleistungen praktisch identisch sind.
Als «One Design» sind GC32-Katamarane genormt – sämtliche Modifikationen müssen dem Regelwerk entsprechen und werden streng überwacht. Der GC32 ist im Vergleich zum grösseren AC50 Katamaran einfacher zu segeln und kommt ohne jegliche Hydraulik- und Elektronik-Unterstützung aus. Die Betriebs- und Unterhaltskosten halten sich entsprechend auch im Rahmen. Die Materialien, welche während dem Wettkampf genutzt werden dürfen, sind limitiert. Ebenfalls reglementiert ist, wie viele Segel die Teams während einer Saison verwenden dürfen. Durch diese Massnahmen sind auch Teams mit kleinerem Budget wettbewerbsfähig. 
Trotz seiner beeindruckenden Leistung ist der GC32 leicht zu steuern und zum Fliegen zu bringen. Es erfordert aber, wie alle Rennboote, Geschicklichkeit, Fitness und Übung von Seiten der Crew, um mit der starken Konkurrenz mithalten zu können. 
Für den einfachen Strassentransport hat der GC32 einen abnehmbaren zweiteiligen Mast und kann sogar ohne Kran ein- und ausgewassert werden.

Mehr Informationen: blackstarsailing.ch/about/boot/ und thegreatcup.com
 

Die GC32 Racing Tour
Die ersten GC32-Katamarane segelten 2012 in Dubai. Bereits zwei Jahre später wurde die GC32 Racing Tour gegründet. Im Jahr 2017 erhielt die GC32-Klasse die offizielle Anerkennung von World Sailing und konnte 2018 ihre erste Weltmeisterschaft ausrichten. 
Der Schlüssel zur GC32 Racing Tour ist die Attraktivität sowohl für private Segler als auch für kommerziell unterstützte Pro-Teams. Die Wahl der Veranstaltungsorte der Regatta erfolgt mit dem Ziel, die besten Voraussetzungen für das Fliegen der Katamarane zu schaffen. Die Rennstrecken ähneln denen des America's Cup. Es sind Amwind-/Vorwind-Kurse mit abgesetzten Start- und Ziellinien und ausreichend Distanz, damit die GC32-Katamarane ihre Höchstgeschwindigkeiten fahren können.

Heute haben die GC32 Hydrofoil-Katamarane eine grosse Fangemeinde. Wer im Segelregatta-Sport Rang und Namen, kommt an der GC32-Bootsklasse kaum vorbei. Die GC32 Racing Tour hat durchaus Parallelen zum America’s Cup, wird jedoch jährlich ausgetragen, und ist vergleichsweise weniger aufwendig für die Teams und die Veranstalter. Die Entscheidung des Weltsegelverbandes, jährliche Weltmeisterschaften im Rahmen der GC32 Racing Touren abzuhalten, war letztlich naheliegend. 
Aufgrund der strikten Durchsetzung des GC32-Reglements und der One-Design-Vorgaben ist es Teams kaum möglich, mit technischem und finanziellem Mehraufwand die Rennen zu dominieren. Gefragt sind seglerisches Können und ein perfekt eingespieltes Team. 


Die GC32 Weltmeisterschaft
Mit der offiziellen Anerkennung des GC32 im Jahr 2018 veranstaltete die GC32 International Class Association (ICA) im Mai 2018 in Riva del Garda, Italien, ihre erste Weltmeisterschaft. So kam mit den Teams der GC32 Racing Tour und der Extreme Sailing Series eine beeindruckende Flotte von 13 Hydrofoil-Katamaranen zusammen.
Das Team Tilt, das von Olympiasegler Sébastien Schneiter geleitet wird, wurde zum ersten GC32-Weltmeister gekürt. 
Im Juni 2019 wurde die zweite GC32-Weltmeisterschaft in Lagos, Portugal, vom Team Alinghi gewonnen. 

Mehr Informationen: blackstarsailing.ch und gc32racingtour.com
 

Die GC32 International Class Association (ICA)
Die GC32 International Class Association (ICA) wurde gegründet, um Regatten und andere Segelaktivitäten der GC32 Bootsklasse international zu verwalten, zu beaufsichtigen und zu fördern.
 
Die GC32 ICA wurde 2014 von Laurent Lenne, Flavio Marazzi, Andrew MacPherson und Christian Peer ins Leben gerufen, wobei Flavio Marazzi, heute Coach bei Black Star Sailing, zum Präsidenten gewählt wurde. Christian Scherrer wurde im Oktober 2015 Klassenleiter, Simon Delzoppo übernahm 2017 das Amt des Präsidenten.

Die GC32 ICA wacht über die Designintegrität der GC32 Klasse mit einem Regelwerk und Vorschriften. Da ein GC32 Boot einem vorgegebenen Design unterliegt, erlaubt der ICA nur streng kontrollierte Optimierungen. Dies sorgt für Fairness und Chancengleichheit.
Änderungen an den Regeln und Vorschriften der GC32 Klasse werden ausschliesslich nur durch die Abstimmung der ICA-Mitglieder an der Hauptversammlung vorgenommen.
Die GC32 ICA bietet zudem ein Forum für GC32-Besitzer zum Austausch von Informationen und Erfahrungen, und vertritt ihre Mitglieder bei Verhandlungen mit Dritten wie z.B. World Sailing.
Der GC32 ICA wurde 2017 von World Sailing offiziell anerkannt.


* * * * *


Zitate Christian Zuerrer, Gründer, Skipper, Team Leader

Warum der Wunsch nach einem eigenen Segelteam?
«Ich bin Teamplayer, obwohl ich jahrelang alleine segelte. Über die Jahre wurde ich immer wieder mal für eine Kampagne engagiert und segelte dann in einem Team mit. Leider konnte ich da meistens meine Erfahrung zu wenig einbringen. Dagegen ist eigentlich nichts einzuwenden, doch zu oft wurden Entscheide gegen meine innerste Überzeugung gefällt. Da beschloss ich, meine eigene Kampagne zu lancieren.»
 
Weshalb besteht das Black Star Sailing Team überwiegend aus Profiseglern?
«Nach mehrmaligem Probesegeln wurde mir klar, dass mein Vorhaben, mit einem Team aus Amateurseglern im Profizirkus anzutreten, nicht zielführend ist. Ich musste einsehen, dass mein persönlicher Aufwand für Fitness, Reisen, Trainings, etc. einfach zu gross ist, um dann bei den Rennen abgeschlagen hinterher zu cruisen. Kurzerhand entschied ich um und gründete im Januar 2019 die Black Star Sailing AG, um möglichst erfolgreich an der GC32 Racing Tour abzuschneiden.»
 
Was macht GC32 so speziell?
«Ich finde den GC32 Katamaran einfach grossartig. Er ist wie ein vergrösserter A-Class-Katamaran, einfach mit zusätzlich Fock und Genaker. Das Boot reagiert wie eine A-Cat, den man sehr subtil steuern muss. Das Niveau ist so hoch, dass man immer wieder neu gefordert wird. Dennoch traut man sich zu, gegen die bekannten Segelgrössen der Welt anzutreten. Man lernt viel und wächst an den Herausforderungen. Der Zusammenhalt der Teams während der Tour ist einfach grandios. Man ist freundschaftlich unterwegs, hilft sich gegenseitig und freut sich auch an den Erfolgen anderer. Es macht richtig Spass, GC32 zu segeln.»
 
Wie werden junge Talente ins Team integriert?
«Die Segler – es können aber auch junge Talente einer Berufsgruppe des Wassersports wie z.B. Bootsbauer sein – sollen das Regatta Metier von der Pike auf erlernen. Das heisst, dass sie nicht wie Profis für die Regatta einfliegen um "schnell ein bisschen" zu segeln, sondern dass sie jeweils am ersten Tag der Vorbereitungen anreisen und mithelfen beim Aufbau, dem Set-up, dem Einwassern, und mit dem Coach das komplette Geschehen verfolgen können. Nach und nach sollen sie ins Segelteam eingebunden werden, als "spare sailor" bis hin zum festen Crewmitglied. Uns ist natürlich bewusst, dass die guten Segler später abgeworben werden, aber unser Wunsch ist, den ersten Schritt zu ermöglichen. Auch wenn die Schweiz ein Binnenland ist, haben wir eine langjährige Tradition in der Hochseeschifffahrt. Und das nicht erst seit dem Gewinn des America's Cup durch Alinghi.»
 
Was braucht es neben einem Top-Team, damit Black Star erfolgreich sein kann?
Um unsere gesteckten Ziele erreichen zu können, müssen Black Star Sailing, aber auch die GC32-Bootsklasse und der Regattasport im Allgemeinen, in der Schweiz und im Ausland bekannter werden. Hierfür braucht es Partner und Sponsoren verschiedenster Art. Wir sind überzeugt, dass eine Partnerschaft mit Black Star Sailing und damit mit einem so modernen und spektakulären Sport für gewisse kommerzielle Kommunikationsziele enorm attraktiv sein kann.»


* * * * *




GC32 Teams 2021

Black Star Sailing Team (SUI) – Skipper/Owner: Christian Zuerrer (SUI)
 
.film Racing (AUS) – Skipper: Simon Delzoppo (AUS)
 
Alinghi (SUI) – Skipper/Owner: Ernesto Bertarelli (SUI)
 
Argo (USA) – Skipper: Jason Carroll (USA)
 
Codigo Rojo Racing (ARG) – Skipper: Federico Ferioli (ARG)
 
Rockwool (DEN) – Skipper: Nicolai Sehested (DEN)
 
Red Bull Sailing Team (AUT) – Skipper / Helm: Roman Hagara (AUT) / Hans-Peter Steinacher (AUT)

Swiss Foiling Academy (SUI) – Skipper: Julien Monnier
 
Zoulou (FRA) – Skipper/Owner: Erik Maris (FRA)
 

Mehr Informationen: gc32racingtour.com/


* * * * *
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